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Kriftel – „Love, love me do”
schallte es vonderBühne, „you
know I love you” kam es vom
Publikum zurück. Die „Beatles
Revival Band“ versetzte die Be-
suchermassen von Anfang an
in Stimmung. Die fünf Jungs
aus Frankfurt waren am Sams-
tagabend Haupt-Act von „Mu-
sik imPark“.Nachdemgroßen
Erfolg 2024war das Festival bei
seiner vierten Ausgabe erst-
mals auf drei Tage ausgedehnt
worden.
„Ich bin nicht nur zufrieden,

ichbinglücklich“, strahlte Bür-
germeister Christian Seitz. Das
Wetter seigut,derParkeinher-
vorragendes Ambiente, die
Menschen kämen friedlich zu-
sammen. So habe er sich das
vorgestellt, stimmte Dr. Frank
Fichert, Vorsitzender des Kul-
turforums, zu. Der Verein und
dieGemeinde organisieren das
Musikfest mithilfe von weite-
ren Vereinen und ehrenamt-
lich agierenden Organisato-
ren. „Es ist ein typisches Krifte-
ler Projekt, alles greift ineinan-
der“, soSeitz.

„DieKrifteler
feierngern“

Einer der Organisatoren ist
Ralf Engler, der Samstagnach-
mittag überdies mit seiner
Band „4 Voices“ auftrat. Das
Motto der Strippenzieher: Für
alle und jeden ist etwas dabei.
So wurden von Nostalgie über
ComedyundSwingbis zumDJ-
Sound für jungeMenschen alle
Vorlieben bedient. Sie ver-
pflichteten auch gerne mal
Bands, dienicht sobekannt sei-
en, erläuterte Bernd Sangmeis-
ter, der für das Programm zu-
ständig ist. „Es ist eine tolle Sa-
che für den Ort“, betonte Eng-
lerundSangmeisterweiß: „Die
Krifteler feierngern.“
Neugierig schlenderte Kai

aus Dreieich über das Gelände,
er ist eingefleischter Festival-
Gänger. „Musik im Park“ besu-
cheerzumerstenMal.Erseizu-
nächst von dem langgezoge-
nen Aufbau und den Sitzgele-
genheiten an der Bühne, die
„die Stimmung killen“ könn-

ten, irritiert gewesen. „Aber
das Festival ist schön gemacht,
das Programm toll zusammen-
gestellt, es sind wirklich gute
Bandsdabei.Weiter so.“
Kurz vor dem Auftritt war

Chris Tucker, der John Lennon
der Beatles Revival Band, noch
für ein kurzes Interviewbereit.
Die Gruppe halte seit 1976 die
Musik der Pilzköpfe durchge-
hend inEhren.DieGründungs-
mitglieder hätten es nicht er-
tragen, dass es die legen-
däre britische Beat-
, Rock- und Pop-Band, die sich
1970 auflöste, nicht mehr gab.
Sich mit der Musik der Beatles
auseinanderzusetzen, sei eine
große Herausforderung und
ein lebenslanges Abenteuer.
„Wir sind musikalisch nah am
Original, haben Respekt vor
denArrangements und spielen
auf Instrumenten aus der da-
maligen Zeit. Wir tun aber
nicht so, als ob wir die Beatles
wären“, erläuterte Tucker. So

ließensieetwaihrerKreativität
bei „Lady Madonna“ in Impro-
Teilen freien Lauf. „I am the
Walrus” servierten sie in einer
Version, wie sie vielleicht 30
Jahre später geklungen haben
könnte.
Zwischendurch schmissen

sich die Bandmitglieder inHip-
pieoutfits im Stil des Sergeant-
Pepper-Albums, sie wollten
aberkeineKostümshowwieim
Musical bieten: „Wir feiernein-
fach die Musik auf der Bühne.“
Der Foto- und Filmclub Kriftel
hielt alles fürdieNachwelt fest.

Festbetriebnurmit
Ehrenamtstemmen

Auf der Festival-Fressmeile
stand Bettina Schmitt, wie im-
merengagiert undgut gelaunt,
amCrêpes-Makerundwendete
vorsichtig einen der dünnen,
typisch französischen Pfann-
kuchen. 200 Eier hätten sie be-
sorgt, erzählte die Vorsitzende
der Heimat- und Festwagenge-

sellschaft. Den Betrieb drei Ta-
gemit einemkleinenVereinzu
stemmen, der 20 passive und
lediglich 20 aktive Mitglieder
habe, sei nicht einfach. „Da
müssen alle ran“. Vereine
könnten aber nicht immer nur
etwas von der Gemeinde wol-
len, sie müssten auch mal ge-
ben. Die Einnahmen würden
für die Instandhaltung der al-
tenHofreite in der Schulstraße
2 verwendet. „Musik im Park“

wird über den Verkauf des Fes-
tivalbechers, Sponsoren und
die Gemeinde finanziert. „Soll-
te ein Defizit entstehen, wer-
den wir die Lücke schließen“,
versprach Seitz. Es sei mega,
wie sich das Festival weiterent-
wickele, schöner und professi-
oneller werde. „Nach der Ver-
anstaltung sind wir zwar ste-
hend k.o.“, so Sangmeisterwei-
ter, „aber wir machen das
wieder.“ EVA-MARIA HOMANN

Großes „Come Together“ der Krifteler
Drei Tage Festivalmeile „Musik im Park“ / Jung und Alt feiern zu Beatles-Hits

Chris Tucker, der John Lennon der „Beatles Revival Band“, und seine Bandkollegen versetzten die Besuchermassen bei „Musik
im Park“ am Samstagabend von Anfang an in Stimmung. EVH

Nostalgisch zum Schluss-Song „Hey Jude“ dann das fulminan-
te Feuerwerk – die Party ging danach aber weiter. SMK
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Kriftel

Kriftel/Hofheim –Einbesonde-
rerAusflugführte17neugierige
Lateinschüler des 7. Jahrganges
zusammenmit ihren Lehrerin-
nen Susanne BöhmundNicola
vandeLooinsHofheimerStadt-
museum, genauer: in die Rö-
merabteilung. Die Jugendli-
chen tauchtenein indenAlltag
römischer Soldaten. Besonders
eindrucksvoll war das antike
Schuhwerk:Ledersandalenmit
dünner Sohle, die imVergleich
zu heutigen Sneakern alles an-
dere als bequem wirkten. Als
die Schüler ein römisches
Schild in die Hand nahmen,
stellten sie fest: Gut zehn Kilo
wiegt das Teil. Legionäremuss-
tenguttrainiert sein.BeimTöp-
fern entstanden schließlich
sich nach römischem Vorbild
fantasievolle Gestalten und an-
dere lustigeKreationen. red

Sneaker trifft auf
Römer-Sandalen

Die Schüler mit einem antiken
Schild. WGS
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Eppstein – Beim „Urban Sket-
ching“wirddieStadtdirektvor
Ort gezeichnet, heißt es in der
Einladung des Eppsteiner Kul-
turkreises. Wer diese Kunst er-
lernen möchte, hat am Sams-
tag,19. Juli, von14 bis19Uhr die
Chance dazu. Los geht es im
Rathaus II, in derRossertstraße
21. Bei gutem Wetter sind die
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer zusammen mit der Kurs-
leiterin Anne Nilges in der Alt-
stadt unterwegs – um zu zeich-
nen. Die Gebühr beträgt 65 Eu-
ro. Anmeldung unter dem
Link: https://www.kk-epp-
stein.de/kreativ. red

Städte richtig
zeichnen lernen

Eppstein – Kino-Fans können
sich bereits jetzt Eintrittskar-
ten für die Open-Air Kinoauf-
führungen auf Burg Eppstein
sichern. Am Freitag, 1. August,
flimmert dieKomödie „Bridget
Jones – Verrückt nach ihm“
über die Kinoleinwand. Bereits
in drei Filmen verzauberte
Bridget Jones, gespielt von
Renée Zellweger, das Filmpu-
blikum, heißt es in der Mittei-

lung der Stadt. In der Fortset-
zung verliert sie Ehemann
Mark Darcy (Colin Firth) und
wird zur alleinerziehenden
Mutter zweier Kinder. Auf An-
raten ihrer Freunde wagt sich
Bridget wieder in die Arbeits-
welt und versucht, Familie, Be-
ruf und ihr Liebeslebenmitein-
anderzuvereinbaren.
AmSamstag, 2.August ist die

französischeKomödie„Ohla la

–Wer ahnt denn sowas?“ zu se-
hen. Alice und François be-
schließen als Vorbereitung ih-
rerHochzeit, ihre beiden Fami-
lien zusammenzuführen. Die
Familie von Alice blickt voller
Stolz auf eine lange aristokrati-
sche Ahnenreihe zurück. So ist
man wenig entzückt, dass die
einzige Tochter François, den
Sohn eines einfachen Peugeot-
Händlers heiraten möchte. Als

Überraschungsgeschenk ha-
ben die Brautleute einen DNA-
Test ihrer Eltern im Labor, in
demAlice arbeitet,machen las-
sen. Das führt zu einigen Über-
raschungen.
Tickets zu 13 Euro gibt es an

der Abendkasse (ab 21 Uhr ge-
öffnet).Weitere Informationen
stehen auf der städtischen
Homepage oder im Veranstal-
tungskalenderderBurg. red

Die Burg wird zur Kino-Kulisse
Bridget Jones Film läuft am 1. August / Am 2. August „Oh la la – Wer ahnt denn sowas?“

Eppstein – Der Magistrat hat
zur Installation von Solartech-
nik-Anlagen eineGrundsatzbe-
schlussfassung getroffen. Die
Installation von Solaranlagen
auf Dächern neu zu bauender
Gebäude im Stadtgebiet soll
fortan bereits Teil des Planent-
wurfes des Bebauungsplanes
sein.
Der Ausbau der Photovol-

taik-Anlagen in Eppstein ver-
laufe stetig und positiv, so die
Stadt. Nach Auskunft der Lan-
desenergieagentur gab es in
Eppstein zum Ende des Jahres

2023 insgesamt 519 EEG-geför-
dertePhotovoltaikanlagenund
damit 209 Anlagen mehr als
noch ein Jahr zuvor. Mit der
Grundsatzbeschlussfassung
müssen bei neuen Bebauungs-
plänen und bei der Überarbei-
tung bestehender Bebauungs-
pläne diese Festsetzungen im
PlanwerkvonAnfanganmitge-
prüftwerden.
„Eine stadtweit einheitliche

Vorgabe erschien dagegen we-
genderSpezifikationenderun-
terschiedlichen Bebauungsplä-
ne, vor allem aber der Ausrich-

tungderGrundstückeunddem
Sonnenverlauf, für nicht ange-
bracht“, stellt Bürgermeister
Alexander Simon klar. Viel-
mehrmüsse diemögliche Fest-
setzungbei jedemPlanwerkge-
sondertbetrachtetwerden.Die
sogenannten Solarmindestflä-
chen können und müssen da-
bei je nach Ortslage und Hang-
lage abweichen. Die Installati-
on von Solartechnik-Anlagen
auf Neubauten sei höchst wir-
kungsvoll, um klimaschädli-
che Treibhausemissionen
einzusparen. red

Solaranlagen beim Neubau direkt mitplanen
Prüfungsverfahren zu Festsetzungen bei neuen Bebauungsplänen

Das Dach des im Bau befindlichen Kindergartens in Vocken-
hausen soll eine Solaranlage bekommen. STADT EPPSTEIN

Eppstein –Dernächste Termin
für die Sprechstunde der Digi-
tal-Lotsen ist Mittwoch, 9. Juli,
von 14 bis 17 Uhr im Rathaus I,
Hauptstraße 99. Die kosten-
freie Sprechstunde richtet sich
an Menschen, die sich mit der
Nutzung vondigitalenGeräten
und Medien schwertun. Inter-
essierte können sich unter
06198/305 117 oder ju-
lia.pretsch@eppstein.de an-
melden. red

Sprechstunde der
Digital-Lotsen


